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” ) Leichoie toiv Des Qeidens Chrifti viel Haben, allo werden

h 1iv audy veichlich gecedffet durcy Chreffum, dahero fpriche
aud) Salomo:  Wep e frohliches Qevs hat, dev weif
fich in feinem Leyden 3ur haltern. Prov. 18, 14,  Menfchen
Bleiben givac alleseit Menfchen, und eine vdllige Unterdriictung
ver SinnlichEeit gehdret unter die unmbdglichen Dinge,  Stel=
Tet {ich mu-aber dev FBeife bey einem unpeemeidlichen Jufall wicht allyu ungeber=
dig, wie follte fich denn dev Chrifte mit einer Heffrigen BVerabftheuung dev Leyden
bicfer Beit, die itber uns ergehen, verfindigen?  So febr e8 auch die Klugheit
Befiehler, Daf man, fo fange 8 mdglich iff, allem 1Tebel ju entgehen fich bemithe,
fo wird ¢8 doch nimmermehr gefchehen Ednnen, daf der Menfch obne alle’ Be-
fchiverden, immersu in feinen duferlichen Glicks-Tmitanden ungefidhue, bleive;
den Ehrifteni aber it e8 nodh insbefonvre auferleget, daf fie mit ihren Ceyden i
ren SHepland preifien mufen,

Denn die Gednld der Chrifferr, mit mwelcher fie wicder alfe IWiedermar=
tigEeitert Eampfen, i eit untevfthicden von dev Gelafenheit, mit weldher fich
dic ABeiBhett diefer Welt fio fehr yu brifien pfleget, Der Ehrifte leugnet gar nicht;
baf ev Die €aft, die ihn dricker, nicht fihle, ev iff nicht unempfindlich, ba&ﬁcr
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aber demohngeachtet {ich fo geduldig-ertocifet, Fomme Eeinesmeges von ciner Ge:
wohnbeit her, welche ihn in feinen Wicderwartigteiten beretts, o ju fagen, abs
aehavtet, noch eon emer Vovftellung, dap ¢8 nach den nasdilichen Llnli’tdnbﬂy
nidht anders Habe Fommen Ednnen, und daf e das menf LI)'wbe Leben fo mit {ich
bringe, fondern Chriffen vevmdgen alfed duvd) den, dev fie midhtig macht, und
infre Geduld iff eine Frudht ved Geiftes,  IBer demnach ungeduldig ift, vev of:
fenbaver feine THhovheit, und wiv wien, daf dev Glaude, fo ev vechtfchaffen iffy
Gevuld wicke,

9Affes Glewd, weldhes Chriften empfingen, ift giwar freylich eine Sfchiz
aung, deren trfache die Sitnde ift, allein ¢8 fomunt bon der Hand eines BVaters,
eldher feine Simm 1obl siichtiget, abev er giebt uns dem Tode nidht, €8 it
2e8 HEreen IWille, daf miv lepden follen, nicht sum BWerdevben, fondern jur
?&rcmng, auf Do wiv verlengnen das ungdtliche “mtux.

S3as der Water will mup dem Kinde uxd‘tm' Sfallen;, Haben foiv e8 bocI)
mit umu.x Sinden verdient, und verdienen immer nod viel cin mehrers, Man
f)ano\r offte m[,muu an dem eitlichen, viele haben eiste allyugrofe Cicbe s11 dem=
et oas {ie teo vevichren, fic fehnen {ich alfjufehr nach dem, was fu noch
tmm,l cuto\wm follen, fie find cigenfinnig, wemn ¢8 nicht fogleich gehen il
wie fie veclangen, und fragen wobl gar:  Wavum gehts doch dem Gottlos
fen fo wobl, und die Bevadyter Haben alles die Flle? Jevem. 12, . Auf
daft nun von folder Einbildung, von folchem Eigenfinn, von alfer 1ngeduld,
und von einer alljugrofien iebe ju dem tredifthen dagHerfe abgesogen, und ju
einer Werleugnung allw ungdttlichen TWefens gebracht wevde, Fomme die Teitb-
fal uber die, mwelche dev HEre lich hat,

i nun aber diefe Trabfal bisweilen swar cinem ganfen Volcke und
dem Cande eine allgemeine Tvibfal, fo findet fich doch in Anfehung der Froms
men cin grofier Unterfcheid.  DOie ®ottlofen werden geftraffet, gleichvie ﬁcfmd)-
ten, Der Frowmme aber lendet in Dev Furcht Des HEvvn, dag iff Reidys
thum Ehre und Leben, Proo. 22, .

SrancEheiten und Schwachheiten ves Seibes, Werluft dev seitlichen Gire
fer, und taufenderlen wicdrige Begebenfheiten Ednnen allen Menfehen wiederfah:
e, dic Frommen aber Haber auch ofte nod) weit ¢in mebrers ju empfinden,

Rur dicfe find ¢8, welche den gbetlichen orn fithlen, vor dem ,\Iml) e Gefe-
rm nﬁhmt 1, {ich itber ihre Sinden unqﬁu,cn, dag fie fich) wobhl gat bissocilen
Detlagen, als wenn fich GOt mit feirrer gnddigen ()thll\l‘alt pon ihnen gurncke
gesogen, da denn-das Wort GOttes, ihnen nicht mehr o anmuthig, niche fo=
gleic) Das Heriie wieder berubiget.

Affein aucl in allen folchen Seyderr, daven die FTWelt freplich nichts wif:
fen fann, verjagen bic Fronmen ndd) lange nicht, denn fie tuffen den HEwn an,
Der fie erhdrer, v bey ihnen in dev RNoth iff, der fic Herausveifjen und ju Eh:
ren machen wiff, — Sie ehren wie in allenr FWiedermartigeiten, alfo auch in die:
fen ihren Cepden ihren Schopffer durch Geduld und Haveen auf feine Hitlffe, vaf
feine IBeiBheit ung in.alfen orhen cehalt und ju vetten weif, fein Yvm nic ver-
Flivget iff gu belffen, dev feine Sufage wiche vevgieft, doch aber auch gerecht. blei:
Bet, oud) Die gevingfien Fehler feiner Frommen nicht ungeahndet su lafien.
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Sromme laffen fich alfo die Anfechtungen; die ihuen begegnen, nicht bes
fremben, und ic ¢8 einem Manne et Edftlich Ding ift, daf e das Joch in feiz
ne Syugend tragen feene, {o habern audh fie bereits von Jugend auf in dev Schu
e der 2nfechtung das o ihres Heylanves Eennent enen, daf ¢ fanfie und
Teichte ift.

@nblich abev Haben fie dic Hofng, daf auch mit dem Cnbde ifres e
Bens fich die Befrepung ven alfem 11ebel nafher,  Sic fehen dev von Tag 3u Tag
mehr nahen glitckfeligen Cioigleit entgegen, 100 iby ©eift von aller Sorge und
ngft befrepet su dev hevrlichen Srepheit dev Kinder GOtLes gelangen foll,

©hriften Ednmen nicht ohne Cepden feyrr, und unfer Hepfand hat auch ge-
fitten, Denn der Water wollte ¢s fo haberr, und ermufie unjrve Siwmbe bliffent,

R dicfer TWahrheit ibevseugt bemithete fich die IWohifelig Verfrors
Bene Sit. deb, Frow Ehriftiana Juliona Sppfterin, geb. Millerin, cintn
gutenn Samff su fampfien; thren Eauff yu votienden uud Glauben u halten in
allen ihren Eepden und Orangfalen, purch weldhe fie ihren Schdpfer su preifer
erfuchet wa, damit fic bewahret wurde, ob fie GOt von Hevgen diencte.  Jbhr
Bepfolaender. Sebenslanff wird ung iiberseugen; vafi Sie GOIr [ich gewefer,
denn Sie hat die Anfechtung evduldet,

Die Woblfeclig Berfiorbene Tit. beb, Frou Chriffiana Suliana
Sieftevin, ocb. Mallerin, e, deb. Heren Michael Fovfers, weitberiihms
ten Kauff-und Handelshervn und pornchmen Ditvgers allhicr auf der Renftadt,
Perglich liebgemefene Fran Ehelichfte, ourde alfbicr in Jictan jur Welt geboly-
ren im Syabr 1712, den 2. Augui. e vorncher und angefehener Hove Vatew
toar Xit, deb, Here Johann Sarl Minller, weitberuhmter Kauf-ind Hon
delshere, vornehmer Viteger und . £06f, Kauffmannichafit-Societaet Deputir-
ter allbier.  Die Fraw Duttev ift gewefen Tif, Frau Ehrifiiana Cleonora
Miillerin, gcb. Bauerin,  Bepverfeirs Eleern find Dereits vorlingft Derfel
Ben in die feclige Groigleit vovangeganget. Diefe Jhre vornehme und herfiges
lichteften Eltern liefien ¢8 an feinem Flcifie und Sorge mangeln, Dicfe Jhre
wielgelichte Tochter in der wabren Greenntnif ©Oites, in allen chrifilichen Tu:
genden und einem Fraemimumer wohlanfiandigen wnd nbthigen ABifenfhafren
unterieifen gu lafen,  Die Bierdurch vorsitglich erlangten fchagbaven Cigenfehaff:
tenr, S3he filler, frommer uud gelafience Ec[\CI\ﬁ::lGallbcl, ihre Tugenden, el
dhe cine toahre Jicrde Decfelbigen warer, peranfafieten dahero damahis den nun-
mebro {o feymevilich becritbten Heven WWittwer, Tit, 0eb. Heren Michael
Fovftern, mettberithmeen Kauff - und Handelsheren und vornehmen Bitrger
allhier, daf- et fich mit dev IWohifectigen, mit Genehmbaltung Jhres pornel:
men und Hochsuverchrenden Hevrn BVaters, im Jahr,1732. D¢ 1L, Jtovembr,
durch Vrieferliche Einfecgnung oerband. GOt feegnete audh diefe wohlgera:
thierie Ehe mit einem Sohne, Savl Jacod, welcher aber Ao, 1754, den 14, Ju=
if, al3 ev eben das Jaby auf Reifen gehen follte, Ihr aus diefer Jeftlicheit
genomunen folwde, und 3. Tdjtern; wovon die altefte Fran Tochter, Tit, veb,
Sraw Ghriftiana Juliana, welde mic Tit. ded. Sevr Jobann Gottlod
Rewmants, weitberlihmeen Sauff=und Hondelshevrss und vornehmen Bitrger
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allhier, Furke Sabre verbundes gemefer; gleich nach der Geburt eines todtge:
bohrnen Todterleing, fo wie die jimgfte Todhter, Charlotta envietta, el
che nur einige Fochen alt worden, ver Woplfeeligen gleichfalls allyufvitl) dirwcly
ibren Tod enfrifien wurden, Die nodh lebende Frau Todyter aber, it deb,
Srau Sviedevica Willhelming, vermvittwere Befevitt, welhe an Tt, deb,
ere Sarl Friedvich Defievn, wepland weitberiihmeen Kauff-und Hanvels-
Hieven aneh vornehmen Burger allhier, verheprathet getoefen, und den fie evftpor
tenig EBoden ebenfalls mit innigffer Betritbnif pon i getrennet fehen mitfen,
giebet icko unter taufendfachen Shidnen viefer Jhrer Woblfeelig Verforbeners
&v. Mutter das Geleite su ihrem Grabe, g dicfer €he hatdic Wohlfeelige St
Sorfrevinz. Enctel-Smder, al3 cine Tochter §ridvica Juliana, und cinen Sobn
Carl Shriftian gefehen, vie fie mit befondrer Savelicheeit geliebet, und vor weldye
allevfeits cin fo feiihyeitiger Verluft der beften SRutter geifi fehr harte und Hitter ift.
Oie Woblfeelige war cine fromme, chrifiliche, tugendhafite Ehe-Gattin, eing
gavtliche Muster, gegen ihre Kinder, Gefchivifter, Freunde, ja gegen jedermany
ar fie aufrichtia, mitleydig und vedhtfchaffen, wie fie denn beftdndig witnfchtes
allen Menfchen wobluthun, unbd fie gliulich machen ju Ednnen.  Befonvers
Tief fie gu Eciner Seit einen Avmen uny Jtothleivenden ofne Sabe und Hitlffe vor
fich acherr. I ihrer Krancheit, su weldyer ohne Jweifel dev Hdch(E betriibte
Unglieksfall unferer guten Stadt den gemwiffen Grund geleget, die vielen Krance:
Beiten und Todesfalle dever wertheften Jbrigent aber vermehret, beyeigte fie die
grbfie Gelaffenfeit,  Auf ihren Krancten-Vette mufte fie fich, 06 fie gleich einert
haveen Sampff ausfiehen mufte, mit den herrlichiten Troft-Spuiichen und fehiy=
nen Ciebern aufyurichten, Mt der grdfien Freudigkeit und cinem uneefchrocke:
nen Mathe dachte fie an Tod und Himimel, wud alle, fo um fie waven, Dbath
fle, GOt arufiehen, daf hr Glaube nicht mbchte anfhdren, ia vor ihre See:
ligkeit fleipig su forgen.  $atte fie fich allegeit bemithet, vechtfchaffon und fugend-
Dafft 31 [eben, Batte fie in alfen ihren auggeftandenen Creug und Leyden geoul:
tig und gelaffen ausgehalten, fonte fie, ofne fich Boviwlifre su machen, mit ei
nent guten Geivifien auf ihren gangen Lebens-Lauff yuritcke fehen, und fande fie
Eeine muthivillige Vevfchuldoungen, die wicoer fie geigen Eonten, {o frewete fie fich
audy wm voraus auf die Gefell{thafft der vollfommen gemachten Gevechten, und
hoffete nunmehro mit BVerlangen auf bas Enve ihres Kampffes, den fic gefainpfz
fet, und auf die Cromen, weldye uns nach dem Sampfie bengeleget find im Him=
el Sie betete dahero auf ihren Krancenbette fleipig ihren felbf ermoehiters
Leichenfprud): Jch babe einen guten Kampff gebdmpfet, ich Dabe Glauben
gebaltenac,  Sie freucte fich ver fecligen Sufunit, und befete dabery ferner ¢
Cronen folgen auf dem Steeit, Edmpfe nur mit feffen Glauben 1.
Ginglich in vem Willen ihres GOtres ergeben, ermartete fie i fecliges Enbe
mit wnbefieiblicher Gevuld, weldhes endlich nach genofferen Hetligen Abend:
mahl und vorhergegangener Pricfterlichen Cinfeegnung am 5, Apeil. fulih drey
Biertel anf 4. 16y, unter dem Gebethe und heiffeften Thrdnen ihres vechtfchaf:
fenen und hevglichgeliebtefien Ehe:Gateng » dev ihe felbft die Yugen jugedris-
cfef, fanft und feelig evfolgte, nadhvem fie ihreLebens-Jalregebracht auf 51, Jahe
8. Monathe und 3. Tage,

Bon dee Gefundleit und KeancEfeit dee Woblfeelis BVerfforberen Bt

bev Here Stave-Phoficus, Here D, Jobann Sarl Deffeer, folgenve Nach=
vicht gegeben :

Die




Die feelig Berftorbene Frau Chriftiana Juliana Fovfevin, gebohrne
Mullerin, Haben faft befidndig cine douerhafite Gefundheit ju genitfjen das
Rergniigen gehabt, aufer dag fich bald nach dem Hicfigen Brande cinige Mnpag:
fichEeiten auf ver Bruft cinfanden,  Jm Jahr 1760, ju Anfange ves Frithjah:
ves tourde fie mif einem Fhif- und BDrufE-Fieber ibevfallen, weldyes aber nachi
gbttlicher Bephitlffe wiederum gehoben wurde.  Das Jahr davauf; yur Herbft:
seif, frellte ficy ein eit {favcEeres Catarrhal-Ficber cin; woben sugleich ein bes
dencEliches Stdcken und Ovircken auf der Bruft, und bald nach aberftandnen
Sieber ein mercklich Furier Athen, Mattigheit der Glicder, ungeswohnte Adnal:
me des Fleifches, - entfraffrenve Schweifie, Hefftiger Huften mit epterigen Aus-
wurfie, und anfaltende Schinflofigteit juviicke blieb, woraus man cine jeithero
verborgen gebliebene BVevlebung cines innerfichen edlern Eingerwendes und wohl
gar ein Bruft- und Cungen=Gefthiitee dermuthen mufie, €8 blicben sivar er-
wdhnte Jufalle nicht beffandig in einerley Grad, fondern nahmen bald ab bald
3u, demohngeathret wurde die Tohifeclige von TWoche ju IWorhe ErancElicher,
fiecher und matter, und die Kenngeichen einer unheilbaren Berjehrung verof:
fenbabreen fich i mehr und mehr, - €3 wueden alle fraffrige und bewahrte Avg:
neymittel darivieder angetwendet, man verfpiicte ausd abwed)feinde Einderungs
allein dag mnerliche Uebel felbft nach TWunfehe 51 Heben, waven meder die Avg:
neven, o) die eigne forgfltige Didr, und die uuverdrofjene Pflege und
SBavtung der Lmftehenden vermbdgend.  Jm Monath November 1763. fand fich
<in unperhoffted Nafenbluten, weldyesd faft 24. Stunden lang giemlich anbielt
woranf die Leibestraffte je mehr und mehr abnahmen, und die Wohlfeelige feit
der Seit twenig oder gav nicht mehr ausd dem Haufe gehen Fonnte, fondern die
wiclerlen BefthiverlichEeiten der Bruft und dev Glieder groftentheils in der Stube
evtragen muffe,  Cnolicy wurde Sie meiftentheils bettlagrig, und den 2, Mery
fRellten fich alle Borbothon ded.inftehenden Toded cin,  IBie nun die IBohlfecli=
ge bey ihrer langivierigen Kranheit iberhaupt geduldig, gelaffer und jufricden
war, {o blieb Sie audy yu diefer Jeit trofireich uud Hoffnungsvoll; und frellre
alleg dem Beiligen TWillen GOttes anbeim, welcher es auch alfo fligte, daff Sie
fich dagumal binnen‘etlichen Tagen wicderum an Krafften erholte, und gleichfam
aufs neue belebet wurde,  Allein die fcheinbare Hoffnung jur Genefung bHlich je-
Dergeit beventlich, und die Krantheitssufalle vermehreen fich aufd newe, verge:
ftalt, vaf Sic den 5. April frith um 4. 1Hr fanft wnd felig vevfehied.

L Der Allerhdeite trdfte dert fhmeralich betriibten Hevrn Wittrwer,
tiefgebeugte Srau Todster, leidtragende bepderfeirs Srauen Schiveffern,
und fdmmeliche voruchme Anvervanvse.

Der Hidhite fon ein Troft dem [hmerslich betriibren Devyn Wit
mer, ber fthon ofnedem durch fehr nahe Todesfalle iff gebenget worden, der
fehmerslich beceiibten Srau Todyter, welche nur Eeglich euff ihren Chegat:
ten, und nun aud) ihre Herglich geliebtefte Frau Mutter bewveinet,  denen
febrmernlich ecriibeen und ofnedies nodh unerzogenen Enckel- Kindevnr, dem
febmernlich betriibren Dervn Schiviegers Sobr, denen fihimerslic bes
tefibten Srauen Schweftern,* Hevven BVettern, Frauen und Jungfer
SRubmen . und fammtlicy vornehmen Leidtragenden und Anverwands
ten, Damit Sie fidy die Lepden, die audh hierdurdh uber Sie grgehen, nidyt bes
fremden laBen, I8 wwicderfiifre Shnen etwag feltfames,
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e auf den von der Woblfeeligen {el6f erwebiten Leichen-Lepfes. Fcby
Babe einen auten KRampff gefdmpfet, ich bade den Lauff vollendet, und
Dabe Glauben gebalten, 2 Timoth. 4, 7. verfertigte Trapep. Ode aeht tach
Der A3¢ife des Gefonges:  Wenn iy i Yngfe und Noth 2.

- I,

@ic Welt hat ibre Quft, idy achte folcher nicht,
mein Geift evhebet fidh und fucht gang andre Gi
tev, Die unfer GOt verfpricht: Ielt, Ddeine Luf
crgost nuy ivrdifthe Gemirher.

2. Groulde ih smav gleich viel Ungemady und
Leid, fo gicdt miv GOt auch Keaffe; idy bleide
Dennoch feeben, und werde in den Streit, durdy
©Dtres Mache geftdvdlt, frets unerfihrocen gehon.

3. Cin Chrifte mug vorlier ein guter Kampffer
feyn,  will ev in jence IWelt vor GOLE als Sieger
prangen, und s gepe birter ein, eh man dic Cros
ne fann, dic OO1t vevfpvicht, erlangen.

4. Denn diefe iff der Lobrr, mwenn man an Chris
fhunm glaubt und in der Cenener Laff, die uns. offt
niedevfihlager, doch unevfchroden bleibt, die Crone,
selche nue ein foldher Kampfer trdget.

5. at doch mein Hepland auch, 3u Tilgung tns
frer Schulv, geedmpfer und fein Creus 6is in den
Zod geteagens dag Creuse bringt Geduld, will dev
gefibwadhee Much im Kamipf ettoan verzagen.

6. uch wabret felbf der Kampf nue cine Eurge
Reit, fo ift Die Crone da, vov welche man geftritterr,
e fomnme Die Croigeeit und alle Noth hove auf, die
wiv guvor gelicten,

7. ©don nabet fich der Tag, fdhon nabet {ich
wmein Heyl, nun fomm idy an den Ovt, wo ich derr
Cherub febe, und nun in meinem Theil von meis
nem SOrt verFlave mit einer Srone gebe.

8. hr werdet mich deveinff, die iy mich hier
aeliebt, mit Sreuden wicderfehrr, wo wiv nidse wies
Dev fifeiden, too weiter niches betriibt, und wo Fein

Seind mebr iff, mit dem wiv mugen
fheeicen.
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	Die Gelassenheit der Christen in ihren zugeschickten Creutz und Leyden, wurde bey dem christlichen Leichenbegängnisse Tit. Deb. Frauen Christiana Juliana Försterin, geb. Müllerin, Tit. Deb. Herrn Michael Försters, Weitberühmten Kauff- und Handelsherrn, wie auch vornehmen Bürgers allhier auf der Neustadt Frauen Eheliebste, Welche den 5. April 1764. seelig verschieden, und den darauf folgenden 10. April bey der Kirche zu St. Petri und Pauli beerdiget wurde ... betrachtet von Adam Daniel Richtern, Gymnas. Dire
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